
... und kommt an einem
Wohnhaus in Höxters Sied-
lung vorbei. Dort hört er aus
einemFenster,wie einHaus-
bewohner lautstark Pop-

songs aus demRadiomit-
singt. Er hält sogar die Töne.
Einige Passanten klatschen
spontan Beifall. Klar, es ist
Frühling, denkt... EINER
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Zehnter Todestag von Anja Niedringhaus
HÖXTER (WB). Anlässlich
des zehnten Todestages der
Fotografin Anja Niedring-
haus gibt es Veranstaltun-
gen. Donnerstag, 4. April:
Das FAN ist ab 10 Uhr geöff-
net. Ausstellung: „The Power
of Facts“. Der Besuch ist an
diesem Tag kostenfrei. Um
17 Uhrwird im FAN das letz-
te Interviewmit Anja Nie-
dringhaus zu hören sein.

Samstag, 6. April: 11 Uhr
Abteikirche Corvey , öku-
menischer Gottesdienst. Um
13 Uhr lädt das FAN ein, im
Forumbei einem Imbissmit
Freunden undWeggefähr-
ten von Anja Niedringhaus
ins Gespräch zu kommen
und Erinnerungen auszu-
tauschen. Um 15Uhr spricht
Bürgermeister Daniel Hart-
mann zu den Gästen.

Easter-Clubnight in
Stadthalle Höxter

HÖXTER (WB). Früher hieß
das Oster-Disco, heute
Clubnight Easterspecial in
der Stadthalle. AmKar-
samstag, 30. März, ab 21
Uhr legt das TeamDJ Steve
Dorph und DJane Fräulein
Holle auf. 90er-JahreMu-
cke bis heute aus den
Charts und Clubs dieses
Landes sind angesagt, so
OWL Booking. Es gibt Ti-
ckets auch imVorverkauf.

Arbeitskreis beschäftigt sich mit Höxters belasteten Straßennamen

Ergebnis in einem Jahr
VonMichael Robrecht

HÖXTER (WB). Rat und Stadt-
verwaltung Höxter haben
sich darauf geeinigt, dass eine
Arbeitsgruppe sich intensiv
mit historischen Straßenna-
men beschäftigen soll, die be-
lastet sind. Seit Jahren kocht
die Straßennamendebatte in
Höxter immer wieder hoch.
Zuletzt hatten sich die SPD
mit nicht mehr tragbaren
Straßennamen beschäftigt,
und die Bundeswehr will den
Namen General-Weber-Ka-
serne in Kürze ersetzen. Auch
Anträge des Höxteraner Au-
tors Ernst Würzburger sind
immer wieder Thema in den
politischen Gremien gewe-
sen. Der Name Hindenburg-
Wall wurde vor der Garten-
schau länger thematisiert.
Die VHS hatte vor Jahren so-
gar zu einer Straßennamen-
Podiumsrunde eingeladen.
Geschehen ist bisher nichts.
Das könnte sich jetzt ändern.
Jüngster Vorstoß: Jannin
Mosdzinski aus Höxter hatte
am 4. März einen Bürgeran-

trag eingereicht, in dem kon-
kret die Umbenennung der
Agnes-Miegel-Straße und der
Ludwig-Eichholz-Straße ge-
fordert werden. Einstimmig
beschloss der Stadtrat nun
am Donnerstag (21. März),
dass man sich des strittigen
Themas in gelenkten Bahnen
in einer mit Fachkundigen
besetzten Kommission an-
nehmen will. Bürgermeister

Daniel Hartmann sagte im
Rat, dass in einemJahr einEr-
gebnisderPrüfungenundEx-
pertisen im Rat vorgestellt
werden soll. Zudem laufe
noch ein weiteres Projekt in
Sachen Straßennamen.
KeineMehrheit fand imRat

ein Antrag von SPD-Frak-

tionschef Günter Wittmann
weitere gesellschaftlich rele-
vante Personen, auf Vor-
schlag der Fraktionen, einzu-
beziehen. Politisch unabhän-
gige Gruppen und Anwohner
sollten gefragt werden. Dieser
Umfang war vielen im Rat zu
groß. Pro Fraktion noch eine
sachkundige Person, das wer-
de aber eine große Runde,
meinteGrünen-SprecherVol-
ker Bertram. Beraten werden
sollten neben den Namen
Miegel und Eichholz aber
auch weitere belastete Na-
men von Straßen wie Hin-
denburg-Wall. Georg Heiseke
(UWG) kommentierte das
Ganze so: „Eigentlich haben
wir wichtigere Dinge hier zu
regeln.“ Er wies auf den Auf-
wand hin, wenn die Anwoh-
ner etlicher Straßen ihre An-
schriftenänderungen unzäh-
ligen Stellen mitteilen müs-
sen. Martin Hillebrand (FDP)
sagte, der Bürgermeister solle
passende Leute aussuchen.
Bürgermeister Hartmann
geht in ergebnisoffene Ge-
spräche. KommentarSeite 3

Geständnis im Landgericht: „Ich war
spielsüchtig und total überschuldet“

141 Kilo Drogen: Marihuana-Kartons selbst ins Haus in Höxter geschleppt – Mafia-Kontakte bestritten

Von Ulrich Pfaff

HÖXTER/PADERBORN (WB). Der
Höxteraner Ex-Pizzeria-Be-
treiber Guisepppe V. war total
überschuldet, spielsüchtig
und hatte große Eheproble-
me. Das gestand er amFreitag
am zweiten Prozesstag vor
dem Landgericht. V. hatte
141,5 Kilogramm Drogen in
seinerWohnung gelagert.
Manchmal stellen sich

Menschen, die eher selten
einen Gerichtssaal von innen
sehen, einen Prozess so spek-
takulär vorwie imFernsehen.
Wenn dann auch noch ein
aus dem TV sehr bekannter
Anwalt eine Rolle spielt, be-
feuert das umso mehr die
Fantasie. Dabei laufen man-
che Verhandlungen völlig ba-
nal ab – sowie der zweite Pro-
zesstag gegen einen 35 Jahre
alten Pizzeria-Betreiber aus
Höxter, der stolze 141 Kilo-
gramm Marihuana gelagert
haben soll.
Mehr als 30 Minuten hatte

die 8. Große Strafkammer für
den zweiten Verhandlungs-
tag nicht eingeplant, und
brauchte sie auch nicht: Die
Verteidigung hatte bereits
zum Prozessauftakt in der
vergangenen Woche eine
Einlassung zu den Vorwürfen
angekündigt. Diese lauten:
Der35-Jährige soll 141,5Kilo-
gramm Marihuana in seiner
Höxteraner Wohnung gela-
gert haben, zum gewinnbrin-
genden Weiterverkauf. Und
genau das gibt der Pizzeria-
Betreiber Giuseppe V. auch
zu, durch die Verlesung einer
Erklärung, vorgetragen von
Verteidiger und TV-Star
Christopher Posch.

Auch seine Mitarbeiter
haben Zugang gehabt
Zu dem Zeitpunkt, als die

Polizei die Riesen-Menge an
Rauschgift in der Wohnung

fand, habe er sich dort nicht
mehr aufgehalten – den
Schlüssel zur Wohnung habe
er einem ihm Unbekannten
übergeben, nachdem dieser
das in Kartons verpackte Ma-
rihuana angeliefert und er
selbst mit angepackt hatte,
die Kartons in die Wohnung
zu tragen, sagtederAngeklag-
te. Zuvor habe er sich dort
schon nur noch sporadisch
aufgehalten, ließ V. dem Ge-
richt mitteilen, aber auch an-
dere Personen, etwa Mit-
arbeiter seiner beiden Res-
taurants, hätten Zugang zur
Wohnung in der Innenstadt
von Höxter in einem Wohn-
undBürogebäude in derHen-
nekenstraße gehabt.
Hintergrund der ganzen Sa-

che sei seine Spielsucht: Er sei
zuvor zunehmend in den Sog

illegalen Glücksspiels gera-
ten, „ich habe fast jede Nacht
um Geld gespielt.“ So habe er
Schulden angehäuft, schließ-
lich sei deshalb sogar seine
Frau mit den drei Kindern
ausgezogen.Dashabe ihnnur
nochweiter in seine Sucht ge-
trieben, bis er maßlos ver-
schuldet gewesen sei, erklärte
Guiseppe V.

Unbekannter bietet
Guiseppe V. „Hilfe“ an
Ein Mann, den er aus den

Spielrunden kenne, aber des-
senNamen er nichtwisse, ha-
be sich angeboten, ihm zu
helfen: Geld zum Tilgen der
Schulden oder deren Erlass
könne er sich verdienen,
wenn er ihm einmalig seine
Wohnung zum Lagern von
Drogen zur Verfügung stelle.
Nach längerer Überlegung
habe er zugestimmt. „Ich war
verzweifelt.“ Eine Beziehung
zur organisierten Kriminali-
tät oder zur Mafia ('Ndran-
gheta), wie es in den Medien
seit dem Auffliegen des Mari-
huana-Lagers thematisiert
werde, habe er nicht, sagte V..
Dieser Vorwurf erschwere
sein Leben imGefängnis.
V. lässt aber auch betonen,

er habe sich nach seinemVer-
schwinden aus Höxter mit
seiner Familie ausgespro-
chen, die zu ihm stehe – des-

halb habe er sich in Beglei-
tung seines Anwalts im Sep-
tember vergangenen Jahres
auch der Polizei in Paderborn
gestellt. Man habe ihm sei-
tens der Behörden seinerzeit
zugesichert, „unverzüglich
Anklage zu erheben“, statt-
dessen befinde er sich mitt-
lerweile ein halbes Jahr in
Untersuchungshaft. „Ich bin
ein einfacher Mann, der nur
den Wunsch hat, glücklich

mit seiner Familie zu leben.“
Wenn er den Prozess hinter
sich habe, könne er gemein-
sam mit Frau und Kindern
nach Kassel in seine alte
Wohnung zurückkehren und
in dem italienischen Restau-
rant am Königsplatz, das er
dort früher einmal geleitet
habe, arbeiten.

Pizzeria-Chef will Ostern
mit Kindern telefonieren
Bis zum nächsten Verhand-

lungstermin will Rechtsan-
walt Posch, ein aus dem Pro-
gramm des Fernsehsenders
RTL bekannter Strafverteidi-
ger, für V. wenigstens etwas
erreichen: dass dieser zu Os-
tern mit seinen Kindern tele-
fonieren darf. Oberstaatsan-
walt Ralf Meyer will sich dem
nicht verschließen – esmüsse
aber sichergestellt werden,
dass V. auch wirklich mit den
Kindern spreche und nicht
mit anderen Personen. Ein
Dolmetscher für Italienisch
solle das Gespräch überwa-
chen. Was der Verteidiger
trotz gemeinsamer Linie mit
der Staatsanwaltschaftwegen
der Abläufe in der JVA für
schwierig hält.

Am 12. April geht
Drogenprozess weiter
Die Beweisaufnahme soll

am Freitag, 12. April, am drit-
ten Prozesstag beginnen. Die
Verhandlungen am Landge-
richt finden in Höxter größte
Beachtung, zumal nicht we-
nige die ehemaligen Restau-
rants des Angeklagten, V.
selbst und sein Umfeld gut
kennen. Das Urteil könnte bei
der Verhandlung amMontag,
29. April, gesprochenwerden.

Saisoneröffnung in Höxter
HÖXTER (WB). Einige Innen-
stadtstraßen in Höxter sind
an diesem Sonntag, 24. März,
wegendes Stadtfestes „Höxte-
raner Frühling“ gesperrt. Von
13 bis 18 Uhr ist die Stadt voll

mit Kunden, weil die Ge-
schäfte geöffnet sind. Auch
die Gartenschauanlagen (Hu-
xariumGartenpark) undCor-
vey haben Saisoneröffnung
an diesemWochenende.

Ungerechte Vögel
Amsel, Drossel, Fink und
Star und die ganze Vogel-
schar... mit Frühlingsbeginn
kehrt wieder Leben in die
Gärten ein. Und da es für die
gefiederten Freunde nicht
immer leicht ist, ein geeig-
netes Plätzchen für die Auf-
zucht des Nachwuchses zu
finden, ist derMensch, der
Naturfreund zumindest,
gerne behilflich –mit einer
Nisthilfe, einemVogelhäus-
chen. Der Nachbar hat nicht
nur die Liebe zur Natur, son-
dern auch handwerkliches
Geschick. Das Ergebnis: drei
stattliche Vogelhäuser, die
Amsel, Drossel oder Fink
eine Heimstatt bieten sollen.

Da im eigenen Garten nur
Platz für zwei der hölzernen
Häuser ist, die Bebauung
eben nicht zu dicht sein soll,
wird eines der Häuschen im
Garten zur Rechten ausge-
lagert. Und gewartet, beob-
achtet. Die Tagenwerden
länger undwärmer, doch
die Häuser imGarten des
Erbauers der Häuser bleiben
leer. Nur im fremdenGarten,
im verschenkten Häuschen,
da lugt plötzlich ein gefie-
derter Kopf aus dem Loch,
da beginnen Frau undHerr
Meise wohlmit dem Einzug.
Merke: Auch Vögel können
durchaus ungerecht sein.

Heinz Stelte

GutenMorgen

Agnes-Miegel-Straße in Höxters
Siedlung. Foto: Michael Robrecht

Promi-Anwalt Christopher Posch mit dem Angeklagten Guiseppe V. im Saal 205 im Landgericht in Paderborn. Foto: Christian Geschke

Durchsuchung bei der Razzia in Höxter am 29. Juni 2023 in einer Pizzeria
in Marktplatznähe in Höxter, die der Angeklagte betrieb. Foto: Harald Iding

So muss man sich den Fund (Dro-
gen in Kartons) in der Wohnung
des Angeklagten in Höxter vorstel-
len: Hier ein Beispiel mit Marihua-
na-Kartons aus Hessen. Foto: Polizei
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Fam. Schliephak
aus Fürstenberg

 „In unserem schönen 
Familienbad kann 

sich jeder wohlfühlen,
 denn alle Wünsche 

werden erfüllt!“


